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Der Näppi im «Drey Keenig»
E dänggwirdig Bankett

Liebi Lääseren und Lääser, mer bigänn
is uff e Zytrais: zrugg uff Basel im Win-
termoonet (Novämber) 1797. In Frang-
gryych isch vor drey Joor die groossi
Revolution mit em Sturz vo de Jakobiner
z Aend gange. S Land fiert e Huuffe
Grieg, vor allem geege d Preussen und
d Eeschtryycher. Und alli Lyt reede
vom ene franzeesische General, eerscht
29 Joor alt, wo z Itaalie d Eeschtryycher
schwäär gschlaagen und dr ganz Norde
vom Land erooberet het. Dää Maa haisst
Napoleon Bonaparte, und niemerts het
en Aanig, ass dä emol franzeesische Kaiser

wird, worn enem z Basel «Näppi» sait.

Und jetz heert me, dä erfolgryych
Fäldheer rais dur d Schwyz uff Rastatt an
e Friideskongräss und kääm au z Basel

verbyy. Und daatsächlig: am 21. drifft d
Gutsche vom Napoleon z Gämf yy. Deert
und in dr Waadt, aber au z Lieschtel wird
er begaischteret begriesst; duraane sorgt

me fir Rosswäggsel und Eskorten uus
lokale Druppe. Am 24. am zääni demoor-
gen faart er z Basel yy und wird empfange
wien e Firscht: mit 40 Kanoone-Salut-
schüss, mit ere Parade vo dr Freykompagnie

und eren Eerewach. Dr Root laadet

yy zem

Bankett im Hotel «Drey Keenig».

Deert isch dr hooch Gascht zwischen em
Burgemaischter Andreas Buxtorf und em
Ooberschtzumftmaischter Peter Ochs
gsässe. Dailgnoo hänn au dr franzeesisch
Gschäftsdrääger Mengaud und dr
Kommandant vo dr Feschtig Hüünige, dr
General Dufour. Dr Schriftgiesser Wilhelm
Haas het em Napoleon syni neye Land-
kaarte deerfe zaige. Druffabe het dr Näppi

no dr alt Baschdeetebegg Fäsch lo koo,
denn wääge sym Stiefgroossunggle
Joseph Fäsch het er sich mit em verwandt
gfielt. «Mon cousin» het er em gseit. Was

isch eso gschwätzt worden an däm Bankett?

E bitz drvoo wisse mer. D Aasprooch
vom Burgemaischter isch e rächti Loob-
hudeley in dr barogge Sprooch vo säller
Zyt gsi. Dr Napoleon het en gfrogt, ob er
de Basler soll s Friggdaal gää? Doo druss
isch aber nyt worde. Em Mengaud het er

- verdraulig - dr Uffdraag gää, er soll em e

Lischte vo dääne Schwyzer Banquiers
liifere, wo mit em Find Aengland gschäf-
te, zem speeter iiri Verhaftig erprässe.
Und drno isch dr General iber d Rhyy-
brugg, won e Druggede vo Neygierige gsi
isch, Richtig Rastatt drvoogfaare.

Im Joor druff isch z Basel in ere friidli-
ge Revolution s ancien regime abgschafft
worde, d Franzoose sinn in d Schwyz
yymarschiert, die neyi Staatsoornig het
«Helvetik» ghaissen und iiri Verfassig het
dr Basler Peter Ochs gschriibe.

Carl Miville-Seiler
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